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Anfrage von Stadtratsmitgliedern Nr. RA-013/2015 
Dienstreisen 
 
Sehr geehrter Herr Herrmann, 
 
Ihre Stadtratsanfrage beantworte ich im Auftrag der Oberbürgermeisterin wie folgt: 
 
1. Wie viele Dienstreisen in der Stadtverwaltung Ch emnitz wurden im Jahr 2014 

genehmigt? 
 
Die Genehmigung der Dienstreisen erfolgt dezentral, somit werden diese Daten nicht zentral 
erhoben. Die Abrechnung der Dienstreisen wird zentral erfasst. Für das Jahr 2014 wurden 
insgesamt 1.498 Dienstreisen abgerechnet. 
 
2. Wie viele dieser Dienstreisen wurden mit Auto, B ahn/Bus, Flugzeug, Schiff, Fahrrad 

oder zu Fuß getätigt?  
 
Die in der Antwort zur Frage 1 aufgeführten abgerechneten Dienstreisen verteilen sich auf die 
Fortbewegungsmittel wie folgt: 
 
Fortbewegungsmittel  2014 
Auto 878 
Bus/Bahn 617 
Flugzeug 1 
Schiff - 
zu Fuß 2 
 
Die Durchführung von Dienstreisen mit dem Fahrrad wird nicht erfasst. 
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3. Wie hoch waren die jeweiligen Kosten pro Verkehr sart? 
 
Die Kosten pro Verkehrsart werden nicht gesondert erhoben und können daher nicht ausgewertet 
werden. 
 
4. Wird im Jahr 2015 – stärker als bisher – der Vor rang öffentlicher Verkehrsmittel 

durchgesetzt? 
 
Die Genehmigung der Dienstreisen erfolgt dezentral durch die Vorgesetzten in den Ämtern/OE.  
Zu berücksichtigen ist dabei, dass Dienstreisen wirtschaftlich durchgeführt werden müssen und 
insbesondere die für die Wege erforderliche Zeit möglichst gering zu halten ist.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Berthold Brehm 
Stadtkämmerer 
 
 


